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"Die Förderung der tatsächlichen Gleichstellung von 
Frauen und Männern ist Aufgabe des Landes, der 
Gemeinden und Kreise sowie der anderen Träger der 
öffentlichen Verwaltung" (Art. 13 Verfassung 
Mecklenburg-Vorpommern). 

Gleichstellung von Frauen und Männern als 
Querschnittsaufgabe sämtlicher Ressorts der 
Landesregierung 



Kommunale Gleichstellungsbeauftragte

hauptamtliche Gleichstellungsbeauftragte: hauptamtlich 
verwaltete Gemeinden mit mehr als 10.000 
Einwohner*innen sowie die Landkreise

Verwirklichung des Grundrechts der Gleichberechtigung 
von Frauen und Männern

Benachteiligungen von Frauen im öffentlichen Leben, die 
in Einzelfällen auch Männern entstehen, aufdecken und 
auf deren Abbau hinwirken



Landesfrauenrat M-V e.V.

Gleichstellungspolitisch aktiver Verein und 
Dachverband für 51 Mitgliedsvereine

Enge Zusammenarbeit mit Landesregierung
z.B. Gender und Gesundheit, Equal Pay Day, Gender 
Mainstreaming in der Arbeitsmarkt- und 
Wirtschaftspolitik, Nichtdiskriminierung und 
Gewaltfreiheit …



Ein Projekt des Landesfrauenrates:

Dialograum schaffen – Geschlechtergerechtigkeit leben –
Vielfalt gestalten

Ein Schwerpunktthema: Antifeminismus entgegentreten 
und Gleichstellungsarbeit empowern



Antifeminismus in M-V – Berichte aus 
der Gleichstellungsarbeit



AfD im Landtag Mecklenburg-Vorpommern

Antrag 7/5001: Für ein klares Familienbild - Gender-Ideologie in Mecklenburg-
Vorpommern stoppen

Forderung:

- die Familienpolitik am Bild der Familie aus Vater, Mutter und Kindern zu
orientieren

- die bereits ausgedehnte Gender-Ideologie in Mecklenburg-Vorpommern zu
stoppen und zum klassischen, traditionellen Familienbild zurückzukommen

- „Gendergerechte Sprache“ auf Landesebene, insbesondere im Schulunterricht,
zu beenden



AfD im Landtag Mecklenburg-Vorpommern

Antrag 7/5861: Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Gesetzes zur
Gleichstellung von Frauen und Männern im öffentlichen Dienst des Landes
Mecklenburg-Vorpommern (Gleichstellungsgesetz - GlG M-V)

„Vielmehr führt das Bemühen um eine gendergerechte Sprache zu unsinnigen 
Doppelbezeichnungen und absurden Wortspielen sowie gekünstelten 
Wortschöpfungen, die letztlich unsere Sprache zerstören. Durch die Vorgabe einer 
politisch korrekten Sprache wird zugleich regulierend in den natürlichen 
Sprachwandel eingegriffen, wie das bisher nur in totalitären Systemen geschah. 
[…] Die natürliche Sprache ist Lösung und Ziel. Damit bleibt das generische 
Maskulinum beibehalten. Es bezieht beide Geschlechter ein und diskriminiert 
weder das eine noch das andere Geschlecht.“



AfD im Kreistag Vorpommern-Rügen

„Leider wurde der richtige und wichtige Verfassungsgrundsatz aus Artikel 3 Absatz
2 Grundgesetz, Männer und Frauen sind gleichberechtigt, dazu missbraucht,
einen Geschlechterkrieg zu entfachen, der damit endete, dass die in der
Bundesrepublik Deutschland bis in die 1970er Jahre bestehende Benachteiligung
der Frauen dadurch wiedergutgemacht werden soll, indem seit den 1990er Jahren
Männer benachteiligt werden, was aber im realen Leben zu schwerwiegenden
Ungerechtigkeiten und einem tiefen Riss im Zusammenleben führte, der nicht
folgenlos blieb und bleiben wird. So wurden tausende hochdotierte aber
vollkommen überflüssige und ausschließlich Frauen vorbehaltene Posten
geschaffen, die auf diesen unter dem Deckmantel der Durchsetzung der
Gleichberechtigung von Frauen und Männern kostbare Ressourcen unter
anderem verschwenden, um Verordnungen und Gesetzestexte auf die
Verwendung der weiblichen Form hin zu kontrollieren.“



Berichte von Gleichstellungsbeauftragten aus dem Land
Reizthema „Gendersternchen“

Kürzung von Mitteln, mangelnde Ausstattung der Stellen

Queere Themen werden zunehmend zur Aufgabe der GSB bei gleicher oder 

schrumpfender Stundenzahl

Rückschritte in Sachen Gleichstellung

Und: immer wieder die Kämpfe um Existenzberechtigung von 

Gleichstellungsbeauftragten



Eintreten gegen Antifeminismus

Demokratiecoach-Fortbildung



Eintreten gegen Antifeminismus

Fachtag am 17.06.22 in Rostock mit 60 Teilnehmenden aus ganz M-V



Eintreten gegen Antifeminismus

Weiterarbeit am Thema in Kooperation mit 
Landeszentrale für politische Bildung M-V mit 
Kampagne und Veranstaltungen



www.beratungsnetzwerk-mv.de



Vielen Dank!
niekrenz@landesfrauenrat-mv.de

lichtermann@landesfrauenrat-mv.de


